
Die Bergrettung ist auch Kollektivmitglied der Schweizerischen Ret-
:ungsflugwacht.

Die finanziellen Ausgaben der Bergrettung werden durch die Fürst-
liche Regierung übernommen. Sie bezahlt die Materialkosten, Ausbil-
dungskosten und Vereinsausgaben. Die jährlichen Gesamtaufwendungen
für die Bergrettung und Lawinendienst sind unterschiedlich. Sie betragen
durchschnittlich Fr. 20 000.—.

Für ausreichenden Versicherungsschutz der Bergrettungsmitglieder
ist ebenfalls die Regierung besorgt.

Die speziellen Aufwendungen für den Lawinendienst, die nur den
Gebieten Malbun und Valünatal zugute kommen, werden vom Staat und
den Gemeinden Triesenberg, Vaduz und Triesen zu gleichen Teilen ge-
iragen.

Die Oeffentlichkeit kann wohl der Bergrettung die finanziellen La-
sten abnehmen. Nicht bezahlbar sind jedoch
—die dauernde Einsatzbereitschaft der Mitglieder,

die vielen Freizeitstunden, die sie für Uebungen und Einsatzvorbe-
reitungen aufwenden,
die Bewältigung der verantwortungs- und gefahrvollen Arbeit.
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